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Untersiggenthal

Jubiläumsfeier
100 Jahre Frauenbund
Da die Jubiläums-Generalver-
sammlungzum100-Jahr-Jubilä-
umdesFrauenbundesUntersig-
genthal wegen der Pandemie
nicht stattfindenkonnte, ludder
VorstanddieMitglieder zueiner
Jubiläumsfeier im «Familien-
kreis» beim Ortsmuseum Un-
tersiggenthal ein. 80Frauenwa-
ren der Einladung gefolgt.

NachdemEintragbzw.Kon-
trolle in der aufliegenden Liste
wurden die Frauen von Theres
Eichenberger mit ihrem Alp-
horn und von der Präsidentin,
Franziska Leibold, begrüsst.

Leider blieb «unser» Käser,
der eigens für diese Feier aus
demEmmental anreiste imStau
stecken, sodass die Frauen et-
was mehr Zeit hatten, sich im
Gespräch auszutauschen.Doch
auch diese nicht eingeplante
WartezeitwardannzuEndeund
bei einem Raclette, das von Ju-
gendlichen des Jugendtreff At-
lantis serviertwurde, einemgu-
tenTropfenWeinoder auchTee

nahm der Abend seinen Lauf.
Im Anschluss an das Raclette
wurde mit Dessert-Variationen
aufgewartet.

Franziska Leibold

Nussbaumen

Schnupperaktivität der Pfadi St. Peter
DieSchnupperaktivität derPfa-
di St.PeterNussbaumenfürKin-
der von der 1. bis zur 5. Klasse-
fand statt. Der Treffpunkt war
beim Schulhaus Bachmatt.
Neue und alte Mitglieder der
Pfadi erschienen an diesem
Sommertag. Sie kamen, umdie
Weltraumpiraten zu fangen, da
sie versuchten, die Weltraum-
olympiade zu verunmöglichen.
Daraufhin wollten sie gemein-
sam mit je einem Stellvertreter
von den vier Planeten, Merkur,
Venus,MarsundPluto, diePira-
ten fangen.

Die Teilnehmer/innen
mussten einen Postenlauf, der
aus vier Posten bestand, absol-
vieren.Bei jedemPostenkonnte
man Material für eine Rauch-
bombe erhalten, wie Zünd-
schnur,Watte oder kleineHolz-
stäbchen.Bei einemmussten sie
eine Alien-Maske basteln. Mit
denMaskenversuchtendieTeil-
nehmer und Teilnehmerinnen
diePiratenzuerschrecken.Nach
dem Postenlauf wurde das ge-
sammelteMaterial den Spreng-

meistern abgegeben und sie
bautendieBombe.MitdenMas-
ken im Gesicht versammelten
sich die Teilnehmer/innen vor
demRaumschiff. Es ertönte ein
Signal für die Zündung der
Rauchbombe, die in die Rakete
flog, die Piraten stürmten aus
demRaumschiff heraus und er-
schraken über die Aliens. Doch
die Fänger konnten die Piraten
nicht auffangen und die Piraten

flohen in den Wald. Somit war
das Raumschiff der Piraten zer-
stört, aberdiePiratenwaren im-
mer noch auf freiemFuss.

Am Ende gingen alle zum
Schulhaus Bachmatt, dem An-
fangspunkt. ZumAbschluss gab
es einenAbschiedskreis, das so-
genannte«Chi-ai-ai».www.pfa-
dinussbaumen.ch

Jonas Filkorn

Baden/Würenlingen

Tolle Leistungen an den Junioren-Europameisterschaften im Hallenradsport
In Altdorf fanden die Junioren-
Europameisterschaften imHal-
lenradsport statt. 76Sportler aus
10Nationenkämpftenumdie6
EM-Titel. Das junge Schweizer
Team konnte die Erwartungen
übertreffen. Im 4er-Kunstrad-
fahren sowie in den Kategorien
1er- und 2er-Juniorinnen konn-
ten die erwarteten Bronzeme-

daillen gewonnen werden. Im
Radball war die Situation span-
nend.Aufgrund fehlender inter-
nationaler Turniere konnte
nicht abgeschätzt werden, wie
stark die Mannschaften waren.
Es zeigte sich schnell, dass die
Goldmedaille nur über die Alt-
dorfer Jon Müller und Valentin
Stadler zu gewinnen war. Jon

und Valentin zeigten während
des gesamten Turniers keine
Schwäche. Im Final gewannen
sie souverän gegenDeutschland
und holten sich den EM-Titel.
An den EM dabei waren auch
zwei jungeSportler ausdemBe-
zirk Baden. Für TimEichler aus
WürenlingenundSilasGöbelbe-
cker aus Baden war es die erste

EM-Teilnahme.Tim, eigentlich
inder Schülerkategorie fahrend
holte sich mit einer tollen und
seriösen Kür den angestrebten
7. Rang.AuchSilas konnteüber-
zeugenundkrönte seine erfolg-
reiche Saison mit einer neuen
persönlichen Bestleistung und
erreichte damit den hervorra-
genden 4. Rang. Nicht nur die

Teilnahme an einer Junioren-
EM und die guten Leistungen,
sondern auch die tolle Stim-
mungwährendderWettkämpfe
mit den ausgelassenen und fai-
renZuschauern lassendieseEM
in unvergesslicher Erinnerung.

Esther Frischknecht,
Delegationsleiterin Baden
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Die «Aliens» warten auf die Piraten. Bild: Constantin Drack

Deutliche Abwahl überrascht Freienwil
Kostete die umstrittene Kreditabrechnung zum«GestaltungsplanMitte»GemeindeammannRobertMüller das Amt?

Claudia Laube

AmSonntagerlebteRobertMüller (SVP)
in Freienwil eine bittere Niederlage: Er
wurde klar als Gemeinderat und Ge-
meindeammann abgewählt. Bei einem
absolutenMehr von 210 schaffte ermit
173StimmendieWiederwahlnicht –bei
einer hohen Beteiligung von rund 60
Prozent. Er bewegte sich dabei stim-
menmässig imgleichenBereichwiedie
beidenFrauenChristaLedergerberBur-
ger (Mitte) undCécile Fonti (parteilos),
die es als Neukandidierende ebenfalls
nicht insGremiumgeschaffthaben.Mit
dem 34-jährigen Service-Techniker
Manuel Oeschger zieht ein politischer
Neuling in denGemeinderat.

Im1100-Seelen-Dorf bleibt es also
weiterhin bei einem reinen Männer-
Gremium, ab 2022 aber ohne Robert
Müller an der Spitze. Er ist seit neun
Jahren imAmt.Dass er imDorf polari-
siert, ist nichts Neues. So wurde ihm
zum Beispiel 2016 beim Umbau des
Restaurants Weisser Wind vorgewor-
fen, er amte imDorfwie einLandvogt,
weil er drei Rollen innehabe, als Am-
mann,ArchitektundPräsidentderBau-
kommission. Damals sass in der Kom-
missionauchdie jetzigeGemeinderats-
kandidatin Fonti, die dieser Umstand
nach 20 Jahren zum Rücktritt bewog.
DannAnfang 2018 der überraschende
Doppelrücktritt vonzweiGemeinderä-

ten –wegenmangelndenVertrauens in
den Ammann. So sei keine konstrukti-
veZusammenarbeitmehrmöglich, er-
klärten sie.AuchbeimProjekt«Gestal-
tungsplan Mitte» stand Müller als
Eigentümer des früheren Restaurants
Eintracht schon imFokus.DemGestal-
tungsplan liegt die Idee zuGrunde, die
beiden Ortsteile, welche die Kantons-
strasse trennt, stimmigmiteinander zu
verbinden. Den östlichen Teil der Ein-

tracht hatte Müller an die Genossen-
schaftDorfladenveräussert,wodereinst
der Laden in einen Neubau ziehen soll.
Am 24. Juni stimmte die Gemeindever-
sammlungderUmwandlungdesLadens
in eineAktiengesellschaft zu, damit der
Neubaufinanziertwerdenkann.DieKre-
ditabrechnung von 200000 Franken
zum«GestaltungsplanMitte»hingegen
schicktendieStimmberechtigtendamit
72zu16Stimmenklarbachab–aufEmp-

fehlung der Finanzkommission. Einer
derVorwürfe:schlechteKostenkontrolle.
SoseianderGmeind2018zuspäteinZu-
satzkredit eingeholt worden, als bereits
mehrGeldausgegebenwordenwar.Dem
Gesamtgemeinderat wurde bewusste
Fehlinformation vorgeworfen, was die-
serweitvonsichwies,dieschlechteKos-
tenkontrolle jedocheinräumte.Fiko-Mit-
glied und Gemeinderatskandidatin Le-
dergerber Burger hatte mit Kritik nicht

zurückgehalten und glaubt, dass sie das
nun – genau wie Müller – ihr aktuelles
Amtgekostethat:SiehatdieWiederwahl
indieFikonichtgeschafft.IhrKollegeMi-
chaelSuterhingegenwurdeerneut indie
Kommissiongewählt.«Ich interpretiere
dasResultatalskorrekteAbwahl,wasfür
michzwarüberraschendist,aberdemo-
kratischundgut»,sagtLedergerberdazu.

AbwahleinSchock fürdie
anderenGemeinderäte
Der im Amt bestätigte Vizeammann
OthmarSuter (parteilos) hält es für sehr
bitter, dass Müller auf diese Weise aus
demAmtscheidenmuss:«Erhat fürdie
riesigeArbeit,dieer in letztenJahrenge-
leistet hat, Respekt verdient.» Suter hat
damitgerechnet,dasseszueinemzwei-
tenWahlgangkommt:«DerdirekteEin-
zug von Manuel Oeschger hat uns alle
überrascht». Er will das Ergebnis der
Wahl nun erst einmal setzen lassen und
in Gesprächen mit den Gemeinderats-
kollegeneinenVorschlagfürdasAmtdes
Ammannsermitteln.Sutergehtauchda-
von aus, dass sich die Zusammenarbeit
mitderFikonunwiederberuhigenwird.
«EinNeuanfangstehtbevor.Wirsollten
wieder einen Schritt aufeinander zu ge-
hen, umdie anstehenden Probleme ge-
meinsamzu lösen», erklärt er.

Für Müller sitzt der Schock wohl
nochzutief.Er liessdieAnfragenderAZ
bisher unbeantwortet.

Dem «Gestaltungs-
plan Mitte» liegt die
Idee zugrunde, die
beiden Dorfteile,
welche die Kantons-
strasse trennt,
miteinander zu
verbinden.
Oben: Robert Müller
Bilder: cla/zvg

Tim Eichler und Silas Göbel-
becker erreichten sehr gute
Rangierungen. Bild: zvg

Es wurde im «Familienkreis»
gefeiert. Bild: zvg


